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doch wird, wenn irgend thunlich, in Verbindung mit dem Bauwerk ein Garten für
die Gaftwirthfchaft während der Sommerzeit angebracht.

Ein großes, ganz von Straßen umfchloffenes Schankhaus für den Maffenver-
kehr ift die »Marienthaler Bierhalle<< in Hamburg (Fig. 3927), entworfen und aus-
geführt von Schmidt & Neckelmamz.

Sie ift durch Umbau der früheren Markthalle auf dem Pferdemarkt entftzmdeu und beiteht aus dem
Hauptbau der grofsen Halle und den zwei Seitenfliigeln‚ den früheren Lauben, welche den gegen das
Alfierthor geöffneten Garten hufeifenförmig umfchliefsen. Der Eingang zur grofsen Halle erfolgt von der

Fig. 39.
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»Marienthaler Bierhalle« in Hamburg”).

Arch.: Sc/mlz'rlz‘ ö?" Net/rc/wann.

Rofenl‘trafse, der zu den Hallen der beiden Seitenflügel fowohl vom Pferdemarkt und Raboifen7 als auch
vom Allterthor; an letzterer Seite links fieht er in Verbindung mit Herren- und Damen-Garderobe. Auch
mit dem Garten und der Terraffe find fämmtliche 3 \Virthfchafts—Locale verbunden. Die grofse Halle ift
<lreifchiffig und von bedeutender räumlicher Wirkung, welche ihr die Architekten trotz der Schwierigkeiten
des Umbaues zu verleihen wufften 23). In der Hauptaxe7 unter dem von Säulen getragenen Orchefter fiir
20 Mann, liegt das Speifen-Buffet mit Küche, daneben einerfeits die Spülki'ichey andererfeits die Butterbrot-
küche mit Treppe zum Obergefchofs; in der Queraxe das Bier—Buffet mit zwei Spiilräumen und einer kleinen
Treppe. Die Seitenhallen iind mit dem etwas höher liegenden Hauptbau durch zwei Vorräume verbunden;
an letztere fchliefsen fich einerfeits Aborte für Herren, andererfeits Aborte für Damen an; Mufik-Eftraden
dariiber nehmen die ganze Breite (liefer Hallen ein. An den entgegengefetzten Enden der Seitenhallen ift
je ein Bier—Buffet angeordnet. _

Die im Grundrifs fchraffirten Theile bezeichnen Gela.ffe7 die anderen Zwecken, als denen der Schauk-
\ifirthfchaft dienen; dies [ind namentlich die Räume der Staats—Impfanftalt.
 

27) Nach den von den Herren Architekten Schmid! 89° 1Vec/culmmm in Hamburg freundlichft mitgetheilten Original-Plänen.
28) Eine perfpectivifche Innenzmficht ift zu finden in: Hamburgs Privatbauten. Bd. II. Hamburg 1883. B1. 17.


